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Offizielles, öffentliches und privates Erinnern gehen 
oft auseinander. Gerade jüngst äußern manche 
ein Unbehagen über die Erinnerungskultur. Welche 
trennende und welche verbindende Wirkung, so 
fragt die Trägerin des Friedenspreises des Deutschen 
Buchhandels 2018, geht vom Erinnern für das Europa 
des 20. Jahrhunderts aus?
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